
FONTANE^ON^TOUR
Skizzen und Notizen aus dem Havelland

Die^ Ausstellung^ präsentiert^ bisher^ unbekannte^ AufK

zeichnungen^aus^Theodor^Fontanes^Notizbüchern1^Sie^

entstanden^bei^der^Recherche^für^den^dritten^Teil^der^

Wanderungen durch die Mark Brandenburg1^ Der^Band^

über^das^Havelland wurde^vor^150^Jahren^erstmals^verK

ö�entlicht1

Im^Mittelpunkt^stehen^ausgewählte^Skizzen^und^NotiK^

zen,^die^das^gesamte^Spektrum^der^SehenswürdigkeiK^

ten^ im^ Havelland^ abbilden:^ vom^ historischen^ WirtsK

haus^über^das^morbide^Schloss^bis^zur^geheimnisvolK

len^Gruft1

Gezeigt^werden^faksimilierte^Notizbuchskizzen,^deK^

nen^ historische^ Ansichten^ und^ aktuelle^ Fotografien^̂

gegenübergestellt^werden1

C  Fontanes^Notizbuch^AA15B,^1869



Fontanes Notizbücher

Nicht ohne sein Notizbuch

Reiste^Fontane^durch^Brandenburg,^hielt^er^seine^Beobachtungen^̂

in^Notizbüchern^fest1^Für^das^Verständnis^der^Wanderungen^sind^

sie^von^unschätzbarem^Wert:

^
Sie^ enthalten^ 600^ Skizzen^ von^ Herrenhäusern,^

Kirchen,^Grabmalen^und^Kunstgegenständen,^die^in^

den^gedruckten^Wanderungen^nicht^verö�entlicht^

wurden1

Sie^ bieten^ zusätzliche^ Details^ über^ Fontanes^ EinK

drücke^vor^Ort1

Sie^o�enbaren^bisher^unbekannte^Reisen^Fontanes^

in^die^Mark1

A

A

A

Work in progress

Die^Notizbücher^verraten^auch,^welche^Orte^Fontane^tatsächlich^

besichtigte^J^und^welche^nicht1^So^machte^er^sich^Notizen^bei^seiK

nem^Besuch în Ŝchönhausen6 êin êigenes^Kapitel êrhielt^Bismarcks^

Geburtsort^jedoch^nicht1

Schließlich^ informieren^ die^ Notizbücher^ über^ YverschwundeneW^̂

Orte^ und^ Gebäude,^ die^ nur^ in^ frühen^ Druckauflagen^ erwähnt^̂

werden,^wie^das^Jagdschloss^Stern^bei^Potsdam1^Sie^verdeutlichen^

somit,^dass^die^Wanderungen^ein^work^in^progress^sind,^an^dem^

Fontane^über^mehr^als^drei^Jahrzehnte^gearbeitet^hat1

Heute^werden^die^Notizbücher^ in^der^Staatsbibliothek^zu^Berlin^

aufbewahrt1

Digitale Edition

Fontanes^Notizbücher^werden^ seit^ 2011^ für^ eine^ OnlineKEdition^

erstmals^entzi�ert^^und^^kommentiert1^Von^den^67^Notizbüchern^

enthalten^21^Aufzeichnungen^zu^den^Wanderungen1^Zu^diesen^geK

hören^allein^fünf^Hefte^zum^HavellandKBand1

D  Fontanes^Notizbuch^AA17B,^1869770,^Originalgröße

D  Jagdschloss^Stern,^Fontanes^Skizze^ANotizbuch^A15B,^1869

C  Fontanes^Notizbücher^im^Internet1^Gefördert^durch^die^Deutsche^Forschungsgemeinschaft^

^ und^die^BrougierKSeisserKCleveKWerhahnKStiftung^^^^^^Quelle:^Gabriele^Radecke,^Digitale^Notizbuchedition



Fontanes Havelland

Langer Vorlauf

Der^ dritte^ WanderungenKTeil^ über^ das^ Havelland^ hat^ eine^ jahrK

zehntelange^Entstehungsgeschichte1^Sie^beginnt^mit^Fontanes^

erstem^Ausfl̂ug^nach^Tegel^im^Frühjahr^1860^und^endet^1892^mit^

der^letzten^Aufl̂age1

Eine^Gliederung^ist^im^Notizbuch^von^1869^überliefert1^Sie^enthält^

auch^Orte^wie^Plaue^oder^Potsdam,^die^ für^den^HavellandKBand^

dann^unberücksichtigt^geblieben^sind1

Literarische Vermessung

Fontane^ plante^ für^ das^ Havelland^ zunächst^ einen^ Doppelband:^

Während^der^erste^Teil^unter^dem^Titel^Ost-Havelland^1873^erK

schien,^wurde^der^zweite^J^West-Havelland und Brandenburg^J^

nicht^realisiert1^1880^kam^die^zweite^Aufl̂age^unter^dem^endgültiK

gen^Titel^Havelland^heraus1

Geografîsch^ erstreckt^ sich^ Fontanes^ literarische^ Vermessung^

in^ NordKSüdKRichtung^ von^ Oranienburg^ bis^ zum^ Schwielowsee^

und^ in^ WestKOstKRichtung^ vom^ Havelländischen^ Luch^ bis^ nach^

Charlottenburg1

„der weitaus beste Band“

Fontane^ hielt^ den^ HavellandKBand^ für^ Tleidlich^ langweiligU,^ aber^

im^Gegensatz^zu^den^ersten^WanderungenKBücher^Die Grafschaft 

Ruppin^und^Das Oderland^ für^den^Tweitaus^bestenU1^Was^auf^die^

Programmatik^ zurückzuführen^ ist:^ Das^ Historische,^ schreibt^̂

Fontane îm^Vorwort, t̂rete^zurück, T̂und^Landschaft^und^Genre^präK

valieren^?herrschen^vor@U1^Es^liegt^auch^am^pointierten^und^poetiK

schen^Erzählstil,^der^sich^bereits^an^dem^vorangestellten^Gedicht^

Havelland^zeigt:^TOb^rote^Ziegel,^ob^steinernes^Grau,^7^Du^verklärst^

es,^Havel,^in^deinem^BlauU1

Fontanes^Gliederung^zum^HavellandKBand^ANotizbuch^A15B,^1869  F

Titelseite^der^ersten^Aufl̂age^

des^Bandes^Ost-Havelland,^Verlag^Wilhelm^Hertz^1873

Cover^des^HavellandKBandes^

der^Großen^Brandenburger^Ausgabe,^AufbauKVerlag^1998

F

F



Garnisonkirche Potsdam

Potsdam^sucht^man^im^HavellandKBand^vergebK

lich1^Dass^Fontane ĵedoch^plante,^die^preußische^

Residenz^ aufzunehmen,^ belegen^ zwei^ NotizK

bücher1^ Das^Notizbuch^ Havelland^ enthält^ eine^

Gliederung^mit^28^Kapiteln1^Das^umfangreichsK

te^ ist^Potsdam,^wozu^auch^der^Abschnitt^ TDie^

Garnisonkirche^und^GruftU^gehört1

Vermutlich^war^Potsdam^bereits^für^den^ersten^

WanderungenKBand^1862^vorgesehen,^denn^ in^

einem^weiteren^Notizbuch^finden ŝich ÂufzeichK

nungen^von^1861^unter^der^Überschrift^ TPotsK

dam1^GarnisonkircheU1^Sie^stützen^sich^auf^einen^

Vortrag^von^Hofrat^Louis^Schneider1

Vond̂emÊntwurfẑuêinemP̂otsdamKKapitel, d̂er^

1989^auf^einer^Auktion^der^Firma^Stargardt^anK

geboten^und^nach^der^^Versteigerung^im^Tresor^

einer^Privatperson^verschwand,^ist^nur^ein^AusK

zug b̂ekannt1 Ŝchon d̂er êrste Ŝatz ŝetzt d̂en T̂on:^

TPotsdam,^mehr^als^irgendein^andrer^Punkt,^ist^

die^Geburtsstätte^des^preußischen^StaatsU1^Und^

wofür^in^diesem^Kontext^die^1730J1735^errichK

tete^Garnisonkirche^steht,^schreibt^Fontane^am^

Ende^des^CaputhKKapitels:^Sie^sei^Tdas^Symbol^

des^Jüngstgeborenen^im^alten^Europa,^des^MiliK

tärstaats^PreußenU1

Unfreiwillig^nimmt^Fontane^damit^den^Streit^um^

den^Wiederaufbau^der^1945^ausgebrannten^und^

von^der^DDR^1968^gesprengten^Kirche^vorweg,^

dessen^90^Meter^hoher^Turm^2024^eingeweiht^

werden^soll1

TPotsdam1^

Garnisonkirche

AGestützt^auf^SchneiderXs^Vortrag^in^PotsdamB

Es^war^eine^alte^da,^eine^Fachwerk⸗Kirche,^wahrscheinlich^1722^beK

gonnen^bis^17271^Auch^diese^hatte^schon^das^Glockenspiel^oder^ein^

Glockenspiel,^wie^aus^Belamites^A22B^?Bellamintes,^d1i1^Georg^Belitz@^

Gedicht^hervorgeht^?Das Itzt blühende Potsdam@1^1734^A2B^wurde^die^

neue^Kirche^begonnen6^sie^ist,^in^Erwägung^des^sparsamen^MonarK

chen,^sehr^prächtig1U

Transkription

C  Fontanes^Beschreibung^

^ der^Garnisonkirche^^

^ ANotizbuch^A11B,^1861

D Garnisonkirche^Potsdam,^^

^ Foto,^1920

 Quelle:^Architekturmuseum^der^^

^ TU^Berlin,^Inv1KNr1^F0518

F Turm^der^Garnisonkirche,^

^ Foto,^2022



    

Marmorpalais Potsdam

Das^ Marmorpalais^ sollte^ ursprünglich^ in^ den^̂

Wanderungen êrscheinen1 În êiner Ĝliederung v̂on^

1869^für^den^HavellandKBand^hatte^Fontane^ein^

PotsdamKKapitel^vorgesehen1^Neben^dem^TMarK

mor^PalaisU^wollte^er^auch^andere^kulturhistoriK

sche^ Highlights^ der^ preußischen^ Residenz^ wie^

Sanssouci^oder^die^Garnisonkirche^vorstellen1

Ein^postum^publizierter Âuszug^aus^dem^Entwurf^

des^PotsdamKKapitels^gibt^Aufschluss^über^das^

Konzept^für^die^Auswahl:^TAlle^Hohenzollern^haK

ben^an^Potsdam^gebaut,^und^jeder^hat^ein^etwas^

zurückgelassen,^das^besonders^charakteristisch^

für^ihn^oder^für^seine^Zeit^istU1

Friedrich^Wilhelm^II1^hat^das^1787J1793^errichteK

te^Marmorpalais^TzurückgelassenU1^Und^als^TbeK

sonders^charakteristischU^könnte^gelten,^dass^es^

das^erste^und^einzige^HohenzollernKSchloss^ im^

Stil^des^Frühklassizismus^ist1

Fontane^besuchte^das^mit^schlesischem^Marmor^

verkleidete^Bauwerk^vermutlich^1861^oder^18621^

Im^ Notizbuch^ finden^ sich^ eine^ Gebäudeskizze^

von^der^^Wasserseite^und^nur^wenige^StichpunkK

te^über^das Înventar^und^den^Garten1^Warum^sich^

Fontane l̂etztendlich^gegen^ein^PotsdamKKapitel^

entschieden^hat,^ist^nicht^bekannt1

TMarmorpalais1

AGoldkorb1B^drei^Grazien^AGoldB^vergoldete^Rundung6^tanzende^AmoK

retten1^In^Front^ein^schöner^großer^Balkon,^der^von^6^MarmorSäulen^

getragen^wird1^Daneben^eine^Marmor⸗Brüstung,^als^Einfassung^der^

Treppe^und^als^Abgrenzung^nach^dem^Wasser^hinU

Transkription

M Marmorpalais,^Fontanes^Skizze^ANotizbuch^A3B,^̂

^ 1861

C  Marmorpalais^Potsdam,^Lithographie,^1811

^ Quelle:^Potsdam^Museum^J^Forum^für^Kunst^und^Geschichte^

^ Foto:^Michael^Lüder

D Marmorpalais,^Foto,^2022



Kirche Bornstedt

Die^ TBornstedter^ Basilika^ samt^ Säulengang^ und^

EtagenturmU^sei^Tein^Schmuck^des^Dorfes^und^der^

LandschaftU1 F̂ontanes^positives V̂otum în^den^Wan-

derungen îst îm^Kontext ŝeiner^Kritik ân d̂er^KirchenK

architektur^im^Havelland^eine^Ausnahme1

Zwar^gehöre^diese^Kirche^Tzu^jener^reichen^Zahl^von^

Gotteshäusern,^womit^König^Friedrich^Wilhelm^ IV1^

Potsdam^gleichsam^umstellteU1^Aber^Tunser^märkiK

sches^FlachlandU^böte^nicht^die^Voraussetzung^für^

eine^ TBasilikaformU^und^einen^ Tdanebengestellten^

Campanile^ ?Glockenturm@U1^ Eine^ Ausnahme^ biete^

Bornstedt1^Hier^werde^Tein^so^malerischer^E�ekt^erK

zieltU,^dass^man^nicht^wisse,^Twie^derselbe^überboK

ten^werden^sollteU1^Der^Wanderer^kannte^allerdings^

Ta^Gehet^zu^seinen^Thoren^ein^mit^Danken,^

zu^seinen^Vorhoefen^mit^Lobe

30^ Schritt^ Hinterm^ Pfeilergang^ die^ Kirche^

selbst

Pfeilergang

SchulhausU

Transkription

D Kirche^Bornstedt,^Fontanes^Skizze^

^ ANotizbuch^A15B,^1869

 Kirche^Bornstedt,^Postkarte,^^

^ um^1910^^^^^^^^^^Quelle:^Privatbesitz

E Kirche^Bornstedt,^Foto,^2022

M
den^ ^Alternativentwurf^nicht,^der^einen^MiniaturK

dom^nach^Florentiner^Vorbild^vorsah1

Fontane, d̂er^mit d̂em^Garnisonschullehrer^Heinrich^

Theodor^Wagener^1869^nach^Bornstedt^kam,^skizK

zierte^die^Kirche v̂on âußen1 Âber êr^hat ŝie^o�enbar^

nicht^betreten,^da^sich^weder îm^Notizbuch^noch în^

den^Wanderungen^Angaben^über^die^Ausstattung^

finden1^Eine^Ausnahme^bilden^auch^seine^LeerstelK

len^zur^Entstehungsgeschichte1^Der^KirchenKNeuK

bau^war^erst^dreizehn^Jahre^zuvor^nach^Plänen^von^

Friedrich^August^Stüler^eingeweiht^worden1^FontaK

ne^interessierte^in^Bornstedt^etwas^anderes:^Was^

Tdoch^weit^über^die^KircheU^hinausgehe,^Tdas îst îhr^

KirchhofU1



Friedhof Bornstedt

Fontane^hat^Tviele^Dorfkirchhöfe^gesehenU,^die^aufK

grund^Tihres^^landschaftlichen^oder^überhaupt^ihres^

poetischen^ ZaubersU^ einen^ Ttieferen^ EindruckU^ auf^

ihn^gemacht^hätten1^Aber^nirgends^seien^ihm^so^vieK

le^historische^Persönlichkeiten^begegnet1^Das^spieK

gelt^sich^auch^im^Notizbuch^wider1^Nirgends^gibt^es^

mehr^Skizzen^als^zum^Bornstedter^Friedhof1

Transkription

M Grabmal^von^Emil^Illaire,^Fontanes^Skizze^^

^ ANotizbuch^A15B,^1869

C  Grabmal^von^Peter^Joseph^Lenné,^

^ Fontanes^Skizze^ANotizbuch^A15B,^1869

D Grabmal^von^Emil^Illaire^AlinksB^und^

^ Peter^Joseph^Lenné^ArechtsB,^Foto,^2022

TChristuskopf^auf^dem^Schweißtuch^der^^

heiligen^Veronica

Dr^Peter^Jos1^Lenné^1789J1866^aus^Bonn

Friderike^Lenné^�^18551^geb1^VoßU

Transkription

Der^Grund^ für^die^ TFülle^von^NamenU^ liege^an^ Tder^

unmittelbaren^̂Nähe^zu^SanssouciU1^̂Fontanes^FriedK

hofsformel^ lautet:^ T?W@as^ in^ Sanssouci^ stirbt,^ das^

wird^ in^ Bornstedt^ begraben1U^ Und^ so^ findet^ man^

hier^ TGenerale^und^O�iziere^ ?111@^Hofärzte^und^HofK

baumeister,^vor^allem^J^Hofgärtner^in^BataillonenU1^

Bei^ seinem^ Rundgang^ 1869^ interessierte^ sich^

Fontane^vor^ allem^ für^den^Sello-Friedhof,^ auf^dem^

nicht^ nur^ die^ GärtnerKDynastie^ Sello^ ruht,^ sonK

dern^ auch^ Tmit^ ihnen^ verschwägerte^ oder^ beK

freundete^ Sanssoucimänner,^ die^ YEigentlichstenWU:^

etwa^ der^ preußische^ Politiker^ Emil^ Illaire^ oder^ der^̂

Gartenarchitekt^Peter^Joseph^Lenné1

^

TEmil^Illaire

Geh1^KabinetsKRath

121^Sept1^17971^141^Mai^1866U



Maschinenhaus Pfaueninsel

Warum^ skizzierte^ Fontane^ nicht^ das^

romantische^Lustschloss, ŝondern^das^

schlichte^^Maschinenhaus2^^Die^^^^AntK

wort^ überrascht:^ Es^ galt^ damals^ als^

touristisches^Highlight1^Das^1824^Tam^

Abhang^zwischen^Berg^und^FlussU^erK

richtete^ Gebäude^ beherbergte^ eine^

technische^ Sensation^ J^ die^ erste^

Dampfmaschine^zur^Bewässerung^eiK

nes^königlichen^Gartens^in^Preußen1

Fontane,^der^das^Haus v̂ermutlich 1̂861^

erstmals^ besuchte,^ interessierte^ sich^

jedoch^weniger^für^das^TWasserwerkU,^

sondern^vielmehr^für^den^MaschinenK

meister^ und^ seine^ Frau1^Das^Ehepaar^

Friedrich^ sei^ Teine^ Sehenswürdigkeit^

für^ sich,^ für^ manchen^ interessanter^

als^die^Insel^selbstU1^Herr^Friedrich^hielt^

die^ Dampfmaschine^ ^ in^ ^ Schuss^ und^

schnitzte^ in^ seiner^Freizeit^ ^ArchitekK

turmodelle^ aus^ Elfenbein,^ die^ in^ der^

Akademie^ der^ Künste^ Berlin^ ausgeK

stellt^wurden1^Und^Frau^Friedrich^umK

ging^ das^ Schankverbot^ auf^ der^ Insel,^

indem^sie^Besuchern^Ka�̂ee^und^BroK

te^nach^Lust^und^Laune^servierte1^TSo^

wurde^das^Maschinenmeisterhaus^ein^

Ka�̂eehaus^ von^ Frau^ Friedrichs^ GnaK

den1U

Ihre^ Tunumschränkte^ HerrschergeK

waltU^ konnte^ keine^ Beschwerde^ erK

schüttern1^ Schließlich^ hat^ sie^ drei^

preußische^Könige^ ^ bedient1^ In^ ^ dem^

Gebäude^ wohnt^ heute^ die^ Witwe^

des^letzten^^Maschinenmeisters1^Frau^

Friedrich^210^hat^bislang^für^vier^BunK

despräsidenten^Ka�̂ee^gekocht1

C Maschinenhaus,^Fontanes^Skizze^

^ ANotizbuch^A3B,^1861^oder^1862

M Maschinenhaus,^Foto,^2022

D  Plan^der^Pfaueninsel,^Kupferstich^

^ mit^Zeichnungen^von^Wilhelm^

^ von^Möllendorf,^1827

^ Quelle:^Potsdam^Museum^J^Forum^für^Kunst^

^ und^Geschichte^^^^^^^^^^^^^^^^^^Foto:^Michael^Lüder



 

Christus-Gemälde Werder

D Christus als Apotheker,^Fontanes^^

^ Skizze^ANotizbuch^A15B,^1869

C Christus als Apotheker,^Gemälde,

^ Foto,^2022

E  HeiligKGeistKKirche^Werder^AHavelB,^^ ^ ^ ^

^ Foto,^2022

Transkription

Fontane^kritisierte^^im^HavellandKBand^^die^GeschichtsverK

gessenheit^moderner^Architektur1^Die^neuen^Kirchen^seien^

zwar^Terweitert,^gelichtet,^geschmücktU,^aber^TBilder,^GrabK

steine,^ Erinnerungsstücke^ haben^ das^ Feld^ räumen^müsK

senU1^Das^gelte^auch^für^die^neue^HeiligKGeistKKirche1^Der^

Neubau^wurde^ 1856J1858^nach^Plänen^Friedrich^August^

Stülers^errichtet^J^Tauf^der^höchsten^^Stelle^^der^^Insel^maK

lerisch^gelegenU1^Zum^Glück^habe^man^für^das^TYhistorische^

GerümpelW^?111@^wenigstens^eine^YRumpelkammerW^übriggeK

lassen1U

In^ dieser^ Kammer^ entdeckte^ der^ Wanderer^ im^ Sommer^̂

1869^ein^Gemälde^aus^der^Vorgängerkirche,^Tdas^in^^WerK

der^ den^ überraschenden,^ aber^ sehr^ bezeichnenden^ NaK

men^ führt:^ YChristus^ als^ApothekerWU1^Obwohl^ es^ Fontane^

skizziert^hat,^ist^seine^Beschreibung^in^den^Wanderungen^̂

TKreuz^Wurtz

a1^Gnade^^^^^^b1^Friede

c1^Hülfe^^^^^^^^d1^Beständigkeit

e1^Liebe^^^^^^^^f1^Ho�nung

G1^Geduld^^^^h1^GlaubeU

nicht^ ^fehlerlos1^TDie^ ^Büchse^mit^dem^GlaubenU^ ist^̂

nicht^Tdie^weitaus^größteU,^sondern^die^mit^der^Gnade1

Weil^ Fontane^ das^ Gemälde^ populär^ gemacht^ hat,^

feiert^es în^der^Kirche^eine Âuferstehung^J^und^hängt^

nun^an^exponierter^Stelle^gegenüber^der^Kanzel1^^AlK

lerdings^war^ lange^unklar,^zu^welcher^Zeit^das^Bild^̂

gemalt^wurde^und^ob^der^korrekte^Titel^nicht^vielK^

mehr^ ^Christus als Arzt^ lauten^müsste1^ Inzwischen^

scheint^sicher,^dass^es^um^1625^entstanden îst1^̂ Und^̂

hinsichtlich^ des^ Titels^ stimmen^ beide^ Versionen1^

Theologische^ und^ naturwissenschaftliche^ EntK

wicklungen,^ die^ zu^ einer^ Aufwertung^ des^ ApotheK

kerberufs^ führten,^ bewirkten^ einen^MotivKWandel:^

Aus^Christus als Arzt^wurde^Christus als Apotheker1^̂

Ohnehin^hat^sich^Fontanes^Titel^durchgesetzt1



Wirtshaus Baumgartenbrück

C Lageplan,^Fontanes^Skizze^ANotizbuch^A15B,^1869

L Wirtshaus^Baumgartenbrück,^

^ Foto^von^Marie^Goslich,^um^1910^^Quelle:^Familie^Herrmann

E  Restaurant^Baumgartenbrück,^Foto,^2022

Transkription

Baumgartenbrück^ist^topografisch^schwer^

zu^fassen:^Ist^es^ein^Ort2^Eine^Brücke2^Ein^

Obstgarten^ mit^ Brückenanschluss2^ Oder^

nur^der^Name^eines^Restaurants2^ IrgendK

wie ŝtimmt âlles êin^bisschen1 ÂmtssprachK

lich^klar^geregelt,^ist^Baumgartenbrück^ein^

Wohnplatz^der^Gemeinde^Schwielowsee1

Fontane^ besuchte^ Baumgartenbrück^ mit^

seinem^Sohn^Theodor^am^131^Juli^1869^und^

schwärmte ŝpäter în^den^Wanderungen v̂on^

der^seltenen^Schönheit^des^Platzes:^TEs^ist^

eine^ YBrühlsche^ TerrasseW^ am^ SchwielowK

See1U^Vor^Ort^skizzierte^er^einen^Lageplan1^

Zu^erkennen^sind^auf^der^ linken^Seite^das^

TWirtshaus^Herr^HerrmannU,^ auf^ der^ rechK

ten^Seite^der^TSchwi?e@lowKSeeU^und^in^der^

Mitte^ der^ Restaurantgarten^ mit^ TLindenU,^

TKastanienU,^einer^TWeideU^und^einer^TAkaK

zieU1^Festgehalten îst^zudem,^was^Vater^und^

Sohn^Fontane^genossen^haben:^die^ Tgute^

VerpflegungU ûnd d̂en T̂kostbare?n@ B̂lick âuf^

den^SchwielowU1

Bedient^wurden^ sie^ von^ Gottfried^ Eduard^

Herrmann,^Tein^vorzüglicher^Wirth^mit^der^

Borstigkeit^des^guten^GewissensU1^Sein^UrK

UrKEnkel^ steht^ heute^ hinter^ dem^ Tresen1^

Undd̂ieĤerrmannXscheT̂errasseb̂ietet n̂och^

immer^ dieselbe^ TentzückendeU^ Aussicht1^

Zu^den^prominenten^Gästen^nach^Fontane^

zählen^der^Maler^Karl^Hagemeister^und^die^

Fotojournalistin^Marie^Goslich1

?Ausschnitt@^^^^^^^^^^^TBaumgartenbrück

Viel^Linden1^Kostbar^zur^Blüthenzeit1^

Der^Wirth^ist^auch^der^Brückenzöllner1^

Der^Schi�sverkehr^ist^enormU



x

Schloss Caputh

C Schloss^Caputh,^

^ Seeseite,^

^ Fontanes^Skizze^

^ ANotizbuch^A15B,^^

^ 1869

F Schloss^Caputh,^

^ Seeseite,^

^ Foto,^um^1965

^ Quelle:^Privatbesitz

E  Schloss^Caputh,^

^ Seeseite,^

^ Foto,^2022

Caputh^wird^in^den^Wanderungen^

mit^einigen^Superlativen^bedacht1^

Es^ sei^ Teines^der^ größten^Dörfer^

der^Mark,^eines^der^ längsten^geK

wissU1^ Und^ weil^ hier^ Tder^ ganze^

Havelverkehr^ vorüber^ mussU,^ sei^

es^ auch^ Tzu^ einem^ allgemeinen^

SeeKûndĤandelsplatzUĝeworden^

J^ zum^ TChicago^des^SchwielowK

SeeU1^Selbst^das^Herrenhaus f̂ühre^

den^Namen^TSchlossU^ungeachtet^

Tbescheidener^DimensionenU^mit^

Teinem^gewissen^RechtU1

Fontane^ hat^ das^ Schloss^ mit^̂

dem^̂̂̂Ĝarnisonschullehrer^̂̂̂Heinrich^̂̂̂

Theodor^ Wagener^ im^ Sommer^

1869^ besucht1^ Er^ skizzierte^̂

die^ Gartenfront^ sowie^ einen^

Grundriss^ und^ verzeichnete^ die^

TDeckenbild?er@U âus^der k̂urfürstK

lichen^Zeit1

Glanzvolle^ Zeiten^ erlebte^ das^

Schloss^um^17001^Der^erste^preuK

ßische^ König^ Friedrich^ I1^ veranK

staltete^hier^1709^ein^DreikönigsK

tre�en^mit^dem^sächsischen^und^

dänischen^ Monarchen1^ Fontane^

beschreibt^ in^den^Wanderungen,^

wie^die^TYdrei^FriedricheWU^in^einer^

prächtigen^ Yacht^ die^ TLustfahrt^

nach^CaputhU^unternahmen1

Als^Fontane^das^Schloss^auf^der^

Seeseite v̂erließ^und^auf^die T̂dopK

pelarmige^FreitreppeU^hinaustrat,^

bot^ sich^ein^ freier^Blick^auf^ Tdas^

weite^WasserpanoramaU1^Was^ er^

alles^ sah,^ zählt^ er^ im^ Notizbuch^

aufĴ âmĤorizont ŝogard̂rei P̂otsK

damer^ Kirchen:^ TFriedenskirche,^

Garnisonkirche,^kath?olische@^KirK

cheU1^ Schmale^ Schneisen^ erlauK

ben^von^der^Freitreppe^noch^imK

mer^eine^traumhafte^Aussicht^auf^

die^Havel1



Kirchturm Petzow

C Fontanes^Beschreibung^der^Kirchturmaussicht^ANotizbuch^A15B,^1869

E Blick^vom^Kirchturm^über^die^Grellebucht^auf^den^Glindower^See,^Foto,^2022^

Transkription

Petzow^ ist^ ein^ Gesamtkunstwerk1^ Ein^ kleiner^

Ort^zwischen^drei^Seen,^der^nicht^nur^mit^einem^

Schloss îm^Tudorstil^und^einem^prächtigen^LenK

néKPark^punktet,^sondern^auch^mit^einer^impoK

santen^SchinkelKKirche1^Fontane^beeindruckte^

das^ allerdings^ nicht1^ Das^ Schloss^ sei,^ schreibt^

er^ in^ den^ Wanderungen,^ architektonisch^ Tein^

gescheiterter^VersuchU1^Und^die^1842^errichteK

te^Kirche^gehöre^zwar^zu^den^Tneuen^schönen^

Gotteshäuser?n@U,^ aber^ Tin^ historischer^ BezieK

hungU ẑu^den T̂Ytauben^NüssenWU1^Weil^auch în^der^

Petzower^Kirche^die^ursprüngliche^Ausstattung^

Tals^ Gerümpel^ beseitigtU^ wurde,^ sei^ sie^ Teine^

Schale^ohne^KernU1

Diese^ verstimmend^ wirkende^ TKahlheitU^ verK

schwinde^ Twie^ auf^ ZauberschlagU^ angesichts^

des^ TPanoramasU,^ das^ sich^beim^Hinaustreten^

auf^dem^Kirchturm^bietet:^TDas^Ganze^ein^LandK

schaftsbild^ im^ großen^ Stil6^ nicht^ von^ relativer^

Schönheit,^ sondern^ absolut1U^ Fontanes^ PoetiK

sierung^der^Aussicht l̂ässt^sich^auch^nicht^durch^

die^^eher^nüchtern^klingenden^Notizen^bei^seiK

nem^Besuch^der^Kirche^im^Sommer^1869^relaK

tivieren:^ TEs^ verlohnt^ sich^ die^ Plattform^ ihres^

Thurmes^zu^besteigen1^Die^Landschaft^ ist^hier^

nicht^ blos^ relativ^ hübsch,^ tolerable,^ ?111@^ es^ ist^

unbedingt^weit,^reich,^groß^angelegt1^Es^tritt^eiK

nem^nichts^Weniges^entgegenU1

?Ausschnitt@^^^ ^ TDer^Kirchberg^mit^der^schönen^romanischen^

Kirche^durch^Fr:^W1^IV1^Nach^Norden^zu^Man^überblickt:^2^mal^^

Havel^2^mal^Glindower^See^die^GrelleU



Ziegelringofen Glindow

C Umgebungsplan,^

^ Fontanes^Skizze^ANotizbuch^A15B,^1869

M Glindow,^Foto,^1936

^ Foto:^Werner^Jockeit^7^Förderverein^Historische^Ziegelei^Glindow^e1V

D^ Ziegelringofen^Glindow,^Foto,^2022

^ Foto:^Jonas^Becker

Auf^ Fontanes^ Skizze^ liegen^ die^ FabrikschornK

steine^wie^eine^Perlenkette^um^den^Glindower^

See1^ Ende^ des^ 191^ Jahrhunderts^ existierten^ in^

der^ Region^ über^ zwei^ Dutzend^ Ziegeleien1^ Die^

märkischen^Mauersteine^waren^die^VoraussetK

zung^für^den^Berliner^Bauboom1^Dass^Fontane^

mit^seinem^Sohn^Theodor^am^131^ Juli^1869^die^

Ziegelei der General-Invalidenkasse zu Potsdam^

in^Glindow^besuchte,^ist^kein^Zufall1^Ihr^Besitzer^

August^Ludwig^Fritze^war^Fontanes^Vermieter^

in^Berlin1

Zudem^besaß^die^Ziegelei^ eine^ technische^ InK

novation1^ Erst^ ein^ Jahr^ zuvor^ waren^ auf^ dem^

Gelände^ zwei^ der^ Ho�mannXschen^ Ringöfen^

in^ Betrieb^ gegangen1^ Der^ TSparofenU^ steigerte^

die^Ziegelproduktion^um^ein^Vielfaches1^In^den^̂

Wanderungen^ gelingt^ es^ Fontane,^ dessen^̂

Funktionsweise^ anhand^ von^ Tortenstücken^

ABrennkammernB^ und^ einer^ Weinflasche^̂

ASchornsteinB^^zu^^veranschaulichen1

Fontane^^beschreibt^auch^die^Kehrseite^der^InK

dustrialisierung:^ von^ den^ malochenden^ TageK

löhnern^bis^zu^den T̂hageren^Kinder?n@U,^die^nicht^

lachen1^ Bereits^ im^Notizbuch^ protokollierte^ er^

den^Verlust^an^Lokalkultur,^der^für^ihn^mit^den^

sozialen^ Verwerfungen^ einhergeht1^ Dass^ dem^

Dorf^Tder^Sinn^für^das^Schöne,^Anmuthige,^SaubK

re^fehltU,^sei^aber^Tden^Bewohnern^nicht^anzuK

rechnenU1

Auf^ dem^ Ziegeleigelände^ existiert^ heute^ ein^

Museum1^ Und^ für^ den^ erst^ 2020^ stillgelegten^

Ho�mannXschen^ Ringofen^ besteht^ Ho�nung^

auf^eine^Wiederbelebung1



Blaue Grotte Marquardt

C Blaue^Grotte,^Fontanes^Skizze^ANotizbuch^A15B,^1869

L Schloss^Marquardt,^Foto,^2022^^^^^^^^^^^^^^^^Foto:^Jonas^Becker

E^ Ehemaliger^Standort^der^Blauen^Grotte^im^Schlosspark^^ ^

^ ArechtsB,^Foto,^2022

Transkription

In^ Marquardt^ ist^ erhalten,^ was^ ein^ idealer^̂

FontaneKOrt^aufweisen^sollte:^Kirche,^Schloss,^

Park^und^See1^Aber^am^Ende înteressiert îmmer^

nurêines:^̂Wo^̂ist^̂die^̂Blaue^̂Grotte2^̂Irgendwo^̂im^̂̂

Schlosspark^ soll^ sie^ Tin^ einem^ mit^ Akazien^̂

bepflanzten^ HügelU^ vom^ Gutsbesitzer^ Hans^̂

Rudolph^ von^ Bischo�werder^ nach^ 1795^ anK^

gelegt^worden^sein1

Die^ mit^ blauer^ Schlacke^ ausgelegte^ Grotte^

diente^dem^königlichen^Günstling^und^RosenK

kreuzer^zur^Geisterbeschwörung1^TMeist^in^der^

DämmerstundeU^ wurde^ Friedrich^ Wilhelm^ II1^

von^Bischo�werder^ in^die^Grotte^geführt,^wo^

er^ J^ begleitet^ von^ leisem^ Gesang^ J^ Kontakt^

mit^verstorbenen^Prominenten^^wie^ ^dem^röK

mischen^Kaiser^Marc^Aurel^oder^dem^PhilosoK

phen^Leibniz^aufnahm1

Fontane^^hat^die^Reste^der^TGeistergrotteU^bei^̂

seinem^ Besuch^ in^ Marquardt^ 1869^ gesehen,^

einen^ Grundriss^ skizziert^ und^mit^ seiner^ BeK

schriftung^den^Zauber^entlarvt1^In^den^Wande-

rungen^erklärt^er,^Tdie^Grotte^sei^doppelwandig^

gewesenU^ und^ ein^ Ordensmitglied^ Thabe^ von^

diesem^ Versteck^ aus^ die^ Ymusikalische^ AufK^

führungW^geleitet^und^die^Antworten^erteilt1U

Der^ Standort^ der^ Grotte^ lässt^ sich^ auf^ einem^

ParkKPlan^ des^ Gartenkünstlers^ Lenné^ von^̂

1823^ zwischen^ Schloss^ und^ Schlänitzsee^̂

identifizieren1^ In^ der^ Umgebung^ der^ heute^̂

zugewucherten^Erhebung^findet^man^Splitter^

der^ blauen^ Schlackensteine1^ Nur^ der^ Einsatz^

eines^Georadars^könnte^Klarheit^verscha�en1

TMarquardt

Grotte1^Gewölbe1^20W^im^Quadrat^Kronleuchter^schmaler^Eingang

Alles^mit^blauer^Glasschlacke^ausgelegt1 Ĵetzt^Epheu,^wilder^Wein^

Acacien^oben,^in^Front^Edeltannen^falsche^Platanen1

In^Brusthöhe^2^heimliche^Eingangslöcher^mit^Steinen^versetztU



Fährhaus Uetz

C Fähre^Uetz,^Fontanes^Skizze^ANotizbuch^A15B,^1869

K Skulptur^von^Sebastian^Bauersfeld^auf^einem^imaginären^^

^ Steg^über^die^verlandete^Wublitz,^Foto,^2022

E^ Fährhaus^Uetz,^Foto,^2022

Transkription

Uetz^besitzt^ein^Privileg,^das^anderen^verwehrt^

blieb:^ ^ Das^ ^ kleine^ ^ Dorf^ scha�te^ ^ es^ ^ in^ ^ den^̂̂

HavellandKBand1^ ^Zu^ ^verdanken^ ^hat^ ^es^ ^seine^̂

Aufnahme^ einerseits^ Fontanes^ Dichterkollegen^̂

Schmidt^ von^ Werneuchen,^ der^ Uetz^ als^

Tschönste?n@^ Ort^ im^ ganzen^HavellandU^ besunK

gen^hatte1^Und^ andererseits^ Königin^ Luise^ und^

Friedrich^Wilhelm^ III1^ Denn^wählte^ das^ KönigsK

paar^für^die^Fahrt^von^Potsdam^nach^Paretz^den^

kürzesten^ Weg^ zu^ ihrem^ Sommersitz,^ musste^̂

es^in^Uetz^die^Wublitz^mit^der^Fähre^überqueren1

Im^ Sommer^ 1869^ nutzte^ auch^ Fontane^ minK^

destens^zweimal^die^Fähre,^um^nach^Paretz^zu^

gelangen1^Er^zeichnete^einen^Lageplan,^auf^dem^̂

das^ Fährhaus,^ die^ Fähre^ und^ das^ Tzwischen^̂

beiden^Ufern^ausgespannte^TaueU^zu^sehen^sind1^̂

Am^ Uetzer^ Ufer^ gab^ sich^ der^ Wanderer^ dem^̂

TZauberU^des^Ortes^hin:^Die^untergehende^Sonne^

lässt^die^Wublitz^als^ein^Blumenbeet^Taus^einem^

FeengartenU^ erscheinen1^ Völlig^ unromantisch^̂

verläuft^ dagegen^ die^ Überfahrt^ mit^ dem^

Thagere?n@U^und^mürrischen^Fährmann,^der^über^

das^schlechte^Geschäft^klagt1

Das^ Fährhaus,^ Tein^ reizendes^Haus^ im^ SchweiK

zerstilU,^ hat^ Fontane^ nicht^ betreten1^ Dabei^ beK^

fand^sich^in^dem^1837^nach^Plänen^von^Ludwig^

Persius^ errichteten^ Gebäude^ auch^ eine^ königK^

liche^Teestube1^Während^der^Fährbetrieb^ längst^

eingestellt^wurde,^ist^das^Fährhaus^erhalten^geK

blieben1^ Es^ wurde^ von^ den^ jetzigen^ Besitzern^

kunstvoll^restauriert1

TUetz

Bublitz1^Hohes^Schilf1^Weiße^u^gelbe^Nymphäen1

Fähre1^Fährhaus,^unter^Fr1^W1^IIIU



Luisenpforte Paretz

C Luisenpforte^Paretz,^

^ Fontanes^Skizze^ANotizbuch^A17B,^1869

E Luisenpforte^Paretz,^Foto,^um^1910^

^ Quelle:^Verein^Historisches^Paretz^e1V1

N^ Ehemaliger^Standort^der^Luisenpforte,^Foto,^2022

Transkription

Überall^ in^Paretz^kreuzt^man^die^Wege^der^KöK

nigin^ Luise,^ die^ sich^ hier^ einen^ Sehnsuchtsort^

gescha�en^und^das^Haveldorf^weltberühmt^geK

macht^hat1^Nach îhrem^frühen^Tod^1810^trieb^der^

Kult^um^die^TKönigin^der^HerzenU^ASchlegelB^auch^

in^deren^sommerlichen^Landsitz^unter^der^Regie^

des^Witwers^seltsame^Blüten1

Fontane,^ der^ Paretz^ mehrfach^ besuchte,^ fand^̂

das^Schloss^wenig^verändert^vor,^Tals^solle^das^

schöne^ königliche^ Paar,^ das^ hier^ ?111@^ lebte^ und^

lachte,^jeden^Augenblick^wieder^Einzug^haltenU1^

In^ der^ Kirche^ sah^ Fontane^ eine^ ins^Mauerwerk^

eingelassene^ TArbeit^ Schadows:^ YDie^ApotheoK

se^der^Königin^LuiseWU,^mit^der^sich^der^Meister,^

Tsonst^von^so^gutem^Geschmack,^vergri�U1

Und^ im^ Rohrhausgarten^ ließ^ der^ König^ an^ der^

Stelle,^Two^ihr^Fuß^zum^letzten^Mal^die^Erde^von^

Paretz^berührt^hatte,^eine^gusseiserne^gotische^

Pforte^aufstellenU1^Fontane,^der^die^Luisenpforte^

1869^in^seinem^Notizbuch^skizzierte,^beschreibt^

in^ den^ Wanderungen,^ wie^ er^ Tdas^ Gittertor^ in^

dichtem^AkaziengebüschU^abgelegen,^ Tan^dunK

kelster^Stelle^des^ParksU^entdeckt^hatte1^T?N@ur^

der^Spitzbogen^ragt în^die^Helle^auf^und^trägt^ein^

L1^und^die^Inschrift:^Yden^201^Mai^1810W1U

Das^Denkmal^J^vom^Architekten^Martin^ FriedK

rich^Rabe^entworfen^und^bereits^Ende^1811^einK

geweiht^J^ ist^ 1920^von^Schrottdieben^zerstört^

worden1^Am^ehemaligen^Standort^sind^noch^die^

Grundmauern^erhalten1

TDahinter^ein^Hügelabhang,^auf^dem^Hügel^das^Rohrhaus1

Straße^von^Ketzin^nach^Paretz^und^dann^mit^Biegung^nach^

Falkenrehde1U



Belvedère Paretz

Transkription

Für^ Königin^ Luise^ gab^ es^ in^ ihrem^ märkischen^

Sehnsuchtsort^ noch^ eine^ Steigerung:^ das^ BelK

vedère1^Weil^ die^ Anhöhe^ auf^ dem^ Hohensberg,^

vier^Kilometer^von^Paretz^entfernt,^angeblich^die^

schönste^Aussicht^auf^das^fl̂ache^Havelland^bieK

tet, l̂ieß^Friedrich^Wilhelm^III1^auf^dem^Hügel^1803^

einen^viereckigen^Ruinenturm^bauen1

Im^Erdgeschoss^befand^sich^ein^kleines^Zimmer^

mit^einer^Küche^und^darüber^ein^Saal,^in^dem^das^

Königspaar^ einen^ Tee^ zu^ sich^ nehmen^ konnte1^̂

Bei^Fontane,^der^den^Turm^1869^bestieg,^klingt^es^

etwas^nüchterner:^Das^große^gewölbte^Zimmer^

Tmit^vier^SpitzenbogenKFenstern^sei^einfach^geK

weißtU^und^gewähre^Teinen^freien^Blick^über^die^

übrigens^ziemlich^monotone^LandschaftU1

Fontane^begeisterte^ etwas^ anderes1^ TDie^ einziK

ge^ Sehenswürdigkeit^ dieses^Ortes,^ richtiger^ ein^

Curiosum,^ bilden^ 30^ größere^ und^ kleinere^TheK

aterK^und^CircusKZettel^aus^allen^Ländern^EuroK

pasU,^welche^die^Wände^bedecken1^Sie^stammen^

vom^König,^der^regelmäßig^Theatervorstellungen^

besuchte1^So^sind^J^nur^im^Notizbuch^J^drei^AufK

führungen^in^Wien^vermerkt1

Sowohl^die^Theaterzettel^aus^dem^Belvedère^als^

auch^ der^Turm^ selbst^ sind^ nicht^ erhalten1^ 1934^

standen^ noch^ die^ Außenmauern,^ 1947^ wurden^

die^Reste^abgetragen1

TOestreich

11^Hoftheater^nächst^dem^Kärnthner⸗Thore^�^301^Juli^18271

Il^Barbiere^di^Seviglia^?Der Barbier von Sevilla@

21^August^18271^Die^Französin^und^der^Raja1^Ballet1^

311^Juli^18271^Der^Blaubart1^Ballet^von^Vestris1U

M Abschrift^der^Theaterzettel^im^Belvedère^
^ ANotizbuch^A17B,^1869

C Der Blaubart vom^311^Juli^1827,^Theaterzettel^des^
^ K1K1^Hoftheaters^nächst^dem^Kärnthnerthore
^ Quelle:^Österreichische^Nationalbibliothek

D^ Ruine^des^Belvedère,^Foto,^1940er^Jahre^
^ Quelle:^Verein^Historisches^Paretz^e1V1



Schloss Plaue

In^ den^ Wanderungen^ fehlt^ Plaue1^ Zwar^ beK^

scheinigte^ Fontane^ dem^ Havelstädtchen,^ es^

habe^ im^ Gegensatz^ zu^ anderen^ märkischen^

Adelssitzen^Twirklich^ein^SchlossU,^aber^im^Ha-

vellandKBand^ blieb^ der^ Ort^ unberücksichtigt1^

Dabei^hatte^er^in^einer^Gliederung^von^1869^ein^

Kapitel^ TSchloss^ PlaueU^ vorgesehen1^ Fontane^

interessierte ŝich f̂ür P̂laue,^weil ês ŝich b̂ei d̂em^

dreiflügeligen^Barockensemble^um^einen^eheK

maligen^QuitzowKBesitz^handelt1

Aber^erst^Fontanes^spätere^Besuche^zwischen^

1874^ und^ 1880^ bei^ dem^ Landwirt^ und^ SchoK

penhauerKVerehrer^Carl^Ferdinand^Wiesike,^der^

in^einer^Villa^dem^Schloss^gegenüber^wohnte,^

verscha�ten^ Plaue^ ^ Verö�entlichungsstatus1^

Bei^einer^dieser^Visiten^entstanden^neben^der^

Schlossansicht^eine^Vielzahl^weiterer^Skizzen1^

Aufgenommen^wurde^der^Ort ŝchließlich în^den^̂

Band^Fünf Schlösser,^den^Fontane^1889^sepaK

rat^publizierte^und^in^dem^er^anhand^von^fünf^

Adelssitzen^ eine^ Kulturgeschichte^ der^ Mark^

Brandenburg^ erzählt1^ Im^ PlaueKKapitel^ wird^

eine^detaillierte^Chronik^des^Schlosses^geboK

ten:^Sie^beginnt^im^Mittelalter,^als^Burg^Plaue^

derer^von^Quitzow^gehörte,^und^endet^ im^191^

Jahrhundert,^als^sich^das^Schloss^im^Besitz^der^

Familie^von^Königsmarck^befand1

Heute^ ist^ das^ weitgehend^ noch^ unsanierte^̂

Gebäude în^Privatbesitz^und^wird^als^Hotel^und^

Eventlocation^genutzt1

C Schloss^Plaue,^Fontanes^Skizze^

^ ANotizbuch^A16B,^1875

L Schloss^Plaue,^Lithographie,^um^1860

^ Quelle:^Sammlung^Alexander^Duncker

E^ Schloss^Plaue^AHavelB,^Foto,^2022



Katte-Gruft Wust

Transkription

TEs^war^ein^Bild,^das^ich^mein^Lebtag^nicht^verK

gessen^ werdeU,^ schreibt^ Fontane^ in^ den^ Wan-

derungen1^In^der^KatteKGruft^herrschte^ein^TvölK

liges^DunkelU,^und^so^musste^ Tein^Diener^Licht^

bringenU1^Fontane^konnte^nun^Tdurch^Heben^und^

SenkenU^des^Kerzenleuchters^Tdie^prächtigsten^̂

Sarkophage^ ohne^ Mühe^ sehen^ und^ ihre^ AusK

schmückung^bewundern1U

Während^Fontane^die^Ruhestätte^vor^Ort^skizK

zierte,^deutet^das^gleichmäßige^Schriftbild^darK

auf^hin,^dass^die^Aufzeichnungen^später^im^HerK

renhaus^entstanden^waren1^Dort^wurde^Fontane^

?Ausschnitt@^

TGruf?t@anbau^der^sich^an^die^

kleine^Apsis^lehnt1U

D KatteKGruft,^Fontanes^Skizze^
^ ANotizbuch^A18B,^1867

L^ KatteKGruft,^Foto,^2022

E Sterbliche^Überreste^des^
^ Hans^Ĥermann^von^Katte^^ ^ ^ ^
^ im^geö�neten^Sarg,^Foto,^1987
^ Foto:^Karlheinz^Stephan^7^GuM

am^161^August^1867^von^Marie^von^Katte^empK

fangen1

In^ Wust^ Abei^ StendalB,^ das^ schon^ damals^ nicht^

zum^ Havelland^ gehörte,^ beendete^ Fontane^ seiK

ne^ TKatteKTragödieU^ in^ den^ Wanderungen:^ Weil^̂

Hans^ Hermann^ von^ Katte^ den^ Plan^ des^ KronK^

prinzen^Friedrichs^AII1B^unterstützt^hatte,^vor^dem^

despotischen^ Vater^ ins^ Ausland^ zu^ fliehen,^̂

wurde^ er^ in^ Köpenick^ ASpreelandB^ vor^ Gericht^̂

gestellt^und^ ^ in^Küstrin^ADas OderlandB^hingerichK^

tet1^ In^ der^ Wuster^ Familiengruft^ fand^ er^ 1730^

in^ einem^ schlichten^ Holzsarg^ seine^ AfastB^ letzte^

Ruhe1^ Die^ Tzugeschrägte^ KisteU^ wurde^ immer^

wieder^ geö�net^ J^ nicht^ nur^ für^ Fontane1^ Und^̂

nicht^nur^er^zweifelte,^ob^es^sich^um^den^echten^

Sarg^aus^Küstrin^mit^Kattes^Leichnam^handelt1
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